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Mahnwache am 05.05.2018, 11:00 – 14.00 Uhr
Start: vor der Commerzbank
Schlossplatz, Stuttgart
Geflüchtete mit subsidiärem Schutz fordern: Schluss mit der weiteren Aussetzung der Familienzusammenführung!
Seit dem 16.03.2016 ist der Familiennachzug für subsidiär geschützte Flüchtlinge ausgesetzt. Ab dem 16.03.2018 sollte er nach der bisher gültigen Regelung wieder möglich sein. Aber im Februar hat der Bundestag ein neues Gesetz beschlossen, das die Aussetzung bis 31.Juli 2018 verlängert. Ab August 2018 sollen nur 1.000 Familienangehörige pro Monat in „humanitären Fällen“ aufgenommen werden. 
Das Recht auf Familienzusammenführung von subsidiär Geschützten wurde damit faktisch abgeschafft.
1000 pro Monat sind keine Lösung! 
Unsere Familien leben in Kriegsgebieten oder unter menschenunwürdigen Bedingungen in Übergangslagern oder auf der Straße. Ob in Syrien, im Libanon, in der Türkei oder in Jordanien – ein normales Leben ist nirgendwo für sie möglich. 
Niemand weiß, wie viele Familienmitglieder von subsidiär Geschützten auf ein Visum warten, Ex​perten sa​gen, es sind ungefähr 50 000 bis 60 000. Wer von ihnen soll ein „Humanitärer Fall“ sein? Nach welchen Kriterien sollen sie ausgewählt werden? Wie sollen sie beweisen, dass sie diese Kriterien er​füllen? Welche Behörde(n) sollen die Auswahl treffen? Diese Fragen kann niemand vernünftig beantworten.
Für uns ist klar: Jede Familientrennung ist ein Härtefall.

§ 104 (13) Aufenthaltsgesetz = das Gesetz zur Aussetzung des Familiennachzugs muss weg!
ViSdP: Pfarrer Joachim Schlecht, AK Asyl Stuttgart

	
	Refugees with subsidiary protection call for an end to the further suspension of family reunification!
	    اللاجئون الحاصلون على الحماية الفرعية يطالبون بإنهاء حظر لم الشمل.

	
	Since March 2016, family reunification for refugees with subsidiary protection has been suspended. From 16.03.2018 it should be possible again - according to the previou law. But in February, the Bundestag passed a new law extending the suspension until July 2018. From  August 2018 on, only 1,000 family members per month will be admitted in "humanitarian cases". The right to family reunification with subsidiary protection was thus de facto abolished.
	من تاريخ 16.03.2016 تم حظر لم الشمل للاجئين الحاصلين على الحماية الفرعية، كان ينبغي اتداءً من تاريخ 16.03.2018 أن ينتهي حظر لم الشمل، ولكن بداية شهر شباط قام البرلمان بتمديد حظر لم الشمل حتى نهاية شهر تموز من نفس العام، و ابتداءً من شهر آب يمكن استقبال 1000 شخص من الحالات الإنسانية، وبهذا الشكل، تم بالحقيقة إلغاء لم الشمل لهذه الفئة من اللاجئين.

	
	1000 per month is not a solution.
	بالنسبة لنا 1000 شخص بالشهر هو ليس حلاً

	
	Our families live in war zones or in inhumane conditions in transit camps or on the streets. Whether in Syria, Iraq, Lebanon, Turkey or Jordan - a normal life is nowhere possible for them. Experts estimate that about 50 000 to 60 000th family members of a subsidiary are waiting for a visa. Who of them should be a hardship? What criteria should be used to select 1000 people per month? How should they prove that they meet these criteria? Which authority (s) should make the selection? Nobody can answer these questions properly.
	عائلاتنا تعيش حالياً في بلاد تعاني من الحروب أو في مخيمات غير لائقة بالحياة الانسانية أو حتى في الشارع، سواء كانو في سوريا، في العراق، في لبنان، في تركيا والأردن فإنهم لا يعيشون حياة طبيعية.

لا أحد يعرف بالضبط كم عدد أفراد عائلات اللاجئين الحاصلين على الحماية المؤقتة الذين ينتظرون تأشيرة السفر،
يقول خبراء بأنه يوجد حوالي 50000-60000 شخص، من منهم حالته صعبة ؟؟؟ على أي أساس سيتم انتقاء ال 1000 شخص شهرياً ، كيف سيتم إخبارهم بأنه متوافقون مع المعطيات التي سيتم الانتقاء عليها ؟؟؟ لا أحد يستطيع الإجابة عن هذه الأسئلة.

	
	For us it is clear: every family separation is a hardship.
	!بالنسبة لنا فإن كل انفصال عائلي هو حالة صعبة.
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